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1. Breslau den 2. Januar. 1858. 


Auction von Eichen⸗ und Nutzhoͤlzern. 

Dienſtag den 5. Januar 1858 Vormittags 8 Uhr werden im Walde zu Schosnitz 
bei Canth circa 300 Stück meiſtens ſtarke, langſchaftige und in die erſte Klaſſe gehoͤrige 
Eichen, ſo wie eine Quantitaͤt Erlen, Birken, Aſpen, groͤßtentheils beſtes Nutzholz zu 
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert, wozu Kaufluſtige einladet 


Das Dominium Schosnitz bei Canth. 


S. Bergmann's Augenwaſſer. 


1 koͤnigliche Polizei-Präfidium ausgehaͤndigten Konzeſſion erlaube ich mir, mein neu 
erfundenes Hausmittel, ein Augenwaſſer, dem geehrten Publikum, ſowie namentlich den 
Herren Aerzten zur Anwendung. im Publikum zu empfehlen, — Dieſes Augenwaſſer 
beſitzt eine ſolche Kraft, daß es jedes Auge, wenn es auch mit einem noch ſo veralteten 
Uebel behaftet iſt, ſchon nach 48 Stunden vollſtaͤndig geſtaͤrkt hat. — Die, Beſtandtheile 
deſſelben ſind: Extrakt der Mutter-Nelke reſp. die Blüthe des Caryophyllus 
aromaticus. Der Preis dieſes Augenwaſſers iſt fo billig geſtellt, daß ſelbſt ein 
Unbemittelter es leicht beſchaffen kann. — Die Anweiſung der Art des Gebrauches er. 
theile ich in meiner Wohnung muͤndlich oder auf portofreie Anfragen auch eilig, 


| | Niederlagen in: 


Waldenburg bei Herrn F. A. Mittmann. 
Gleiwitz bei Herrn N. Danziger. 

| Ratibor bei Herrn J. Kozlowski. 

| Leobſchütz bei Herrn Em. Prosfauer. 

N Liegnitz bei Herrn Werd. Scherfenberg · 
Groß⸗Strehlitz bei Herrn Kaller. 


S. Bergmann, in Breslau Breiteſtraße 8. 


Auf Grund der mir von der hohen koͤnlglichen Regierung ertheillck und een Bi 4 


2» en — 


Meine Hohl-GIas-Maaren-Handlung 
habe ich vom Neumarkt Nr. 9, auf die 

Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 6 in die 3 Kronen — 
(im erſten Viertel vom Neumarkt) verlegt. Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen meinen Dank ſage, bitte ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Geſchaͤfts⸗ 


Lokale nicht zu entziehen. Bol v U 9 akel. 


Das Wöbel⸗Magazin des Tiſchler⸗Meiſter J. Rieger in Breslau, 
Alte Sandſtraße Nr. 15 
empfiehlt eine reiche Auswahl von Kirſchbaum- und anderem Möbel zu den moͤglichſt 
billigen Preiſen unter Garantie, auch werden alle Tiſchler-Arbeiten ſauber und billig 
gefuͤhrt. 

Alle Gatiungen von Eingaben, Vorſtellungen und Geſuchen, Kauf-, Pacht- und 
Mieths vertrage, Nachlaß⸗Inventarien ꝛc. werden ſachgemaͤß angefertigt, auch auf ſichere 

ausſtehende Forderungen baare Geld⸗Vorſchuͤſſe gegeben von 

Guſtav Sonnabend, 
gepr. Juſtiz⸗Aktuarius J. Klaſſe und öffentlicher Concipient. 
Oderſtraße Nr. 3 im gruͤnen Hirſch zu Breslau. 


Fauſt⸗ Handschuhe 


Das Paar 4 und 5 Silbergroſchen in Breslau, Karlsplatz Nr. 1 bei 
J. Walter. 


Wein Gefühl | Eine Windmühle 

ift fo durchdrungen vor Freude, daß ich 2 Meilen von Breslau ſchönſter Gegend, die Mühle 
keine Worte finde, um dem Herrn Berg- neu gebaut, Gebäude im guten Zustande nebſt 
mann für fein Augenwaſſer genug danken einem ſchönen Dbftgarten, dazu 6 Morgen Meigens 
zu koͤnnen, denn durch mein weit vorgeruͤcktes lags 95 18 Nate ile 
Alter war meine Sehkraft gänzlich geſchwun— G Langer, Mathiasſtraße Nr. 72 
den, fo daß ich nichts unterſcheiden konnte 4 5 2 
und alle Mittel blieben fruchtlos. „ 

Das Bergmannſche Augenwaſſer hier, Marft: Preis. 
Breite⸗Straße Nr. 8, hat mich vollſtaͤndig Breslau, den 31. Dezember 1857. 


; ; f ine, ittel, ord. Waare 
hergeſtellt, ſo daß ich mit gutem Gewiſſen i BL FR 
3 8 5 Weißer Weizen 65 bis 60 61 57 Sgr. 
dieſes Augenwaſſer allen Augenleidenden an⸗ Gelber dis 62 — 05 80 56 
Rogen. 1. 42 — 43 41 40 « 
empfehlen Tann. N Geche ae ie 20 — 41 390 35 . 
Eva Roſine, K S N n 
verehel. Buchbinder Sperling, Erbſen 600 — 66 56 54 
wohnhaft Reuſche⸗Straße Nr. 21. 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 
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